
 

 

Protokoll der SJP-Jugendversammlung 2025 
 
Datum:  25.01.2025 
Ort:   Karl-Wendel-Schule  
  Neustadter Str. 23 
  67245 Lambsheim 

Beginn:  10:38 Uhr 
Ende:  12:41 Uhr 
 
Tagesordnungspunkte: 
 
1. Begrüßung, Wahl des Protokollführers, Feststellung der Stimmberechtigten und 

der Gesamtstimmen 
2. Anträge zur Tagesordnung  
3. Genehmigung des Protokolls der JV 2024 
4. Bericht des 1. Vorsitzenden 
5. Berichte der übrigen Vorstandsmitglieder mit anschließender Aussprache  
6. Bericht des Kassenwartes und der Revisoren,  

Genehmigung des Haushaltsabschlusses 2024  
7. Entlastung des Vorstandes  
8.  Ehrungen 
9. Wahl des Schulschachreferenten (Nachwahl für ein Jahr) 
10. Wahl der Kassenprüfer  
11. Bestätigung der Jugendsprecher 
12. Genehmigung des Haushaltsplanes 2025 
13. Wahl der Delegierten zur JV der SJRP 
14. Verschiedenes  
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TOP 1: Begrüßung, Wahl des Protokollführers, Feststellung der Stimmberechtigten und 
der Gesamtstimmen 
Der 1. Vorsitzende Christian Plitzko eröffnet die Sitzung um 10:38 Uhr und begrüßt die 
Anwesenden. Dirk Hirse lässt sich entschuldigen, Estelle Morio übernimmt die 
Protokollführung. Des Weiteren sind André Bold, Pascal Laag, Svenja Samson und Roland 
Dübon entschuldigt. Tobias Faulhaber ist ebenfalls entschuldigt, da zeitgleich die PJEM U10 
hier stattfindet. Zehn Vorstandsmitglieder und 15 Vereinsvertreter mit 40 Stimmen sind 
anwesend. Die insgesamte Anzahl an Stimmen beträgt 50. Anwesenheitsliste siehe Anlage 1, 
S.6-8. 
 
TOP 2: Anträge zur Tagesordnung  
Nach den Tagesordnungspunkt 7 Entlastung des Vorstandes wird der Tagesordnungspunkt 
Ehrungen eingeschoben. Dieser erhält die Bezeichnung Tagesordnungspunkt 8, somit 
verschieben sich alle weiteren Tagesordnungspunkte um eins. Es liegen keine weiteren 
Anträge vor. 
 
TOP 3: Genehmigung des Protokolls der JV 2021 
Das Protokoll wird einstimmig angenommen. 
 
Top 4: Bericht des 1. Vorsitzenden 
Schriftlicher Bericht siehe Anlage 2, S.9-10 
Christian Plitzko ergänzt, dass der Lehrgang während des Qualiturniers von Ludwig Peetz, 
Simon Commercon und ihm durchgeführt wurde. Er bedauert, dass die Kinder nur aus wenigen 
Vereinen teilgenommen haben. Die Vereine sollten mehr Werbung für solche Veranstaltungen 
machen.  
 
TOP 5: Berichte der übrigen Vorstandsmitglieder 
 
Bericht des Jugendsprechers David Schwarz: 
David Schwarz hat zusammen mit Mirco Friedhoff an der Nominierungssitzung der SJ RLP 
teilgenommen. Dort haben sie gut mitgearbeitet und sich gut eingebracht. 
 
Bericht ehemaliger Stellvertretender Jugendsprecher David Keuper: 
Schriftlicher Bericht seihe Anlage 3, S.11 
 
Bericht des Kaderreferenten Ludwig Peetz: 
Schriftlicher Bericht siehe Anlage 4, S.12 
 
Bericht der 2. Vorsitzenden Estelle Morio 
Schriftlicher Bericht; siehe Anlage 5, S.13  
 
Bericht des Schulschachreferenten Simon Commercon 
Die Vorbereitungen für die Schulschachmeisterschaften laufen. Aktuell sind ca. 80 
Mannschaften angemeldet. Die Ausschreibung ist nicht bei allen Schulen angekommen. 
 
Anmerkung Klaus-Peter Thronicke: Er sendet im November die Unterlagen an die ADD. Zu 
diesem Zeitpunkt gab es noch keine Ausschreibung, daher wurde diese nicht mitversendet. 
Als er die Ausschreibung bekommen hat, hat er sie auf schulschach.net hochgeladen. Klaus-
Peter Thronicke schlägt vor, dass man die E-Mail-Adressen der Schulen sammelt, um diese 
direkt anschreiben zu können. Klaus-Peter Thronicke merkt an, dass die WK M, WK GM, WK 
HR und WK I ein offenes Turnier auf RLP-Ebene spielen. Anmeldungen sind noch möglich. Je 
Wettkampfgruppe gibt es 8 Plätze. 
 
Bericht des Bezirksjugendspielleiters Bezirk IV Klaus-Peter Thronicke: 
Schriftlicher Bericht siehe Anlage 6, S.14-16 
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Klaus-Peter Thronicke ergänzt, dass während der BJEM immer einen Problemlösewettbewerb 
in zwei Gruppen von ihm ausgerichtet wird. Der zeitliche Ablauf der BJEM wird dadurch nicht 
gestört. Sollte von den anderen Bezirksjugendleiter Interesse bestehen, auch einen 
Problemlösewettbewerb durchzuführen, können sie sich gerne bei ihm melden. 
 
Bericht des Beisitzers Jörn Lenhardt: 
Es gibt nichts zu berichten. 
 
Bericht des Beisitzers Matthias Lang: 
Matthias Lang nahm an den Sitzungen teil. Landau richtete einen Jugend-Grand-Prix aus. 
 
Bericht des Spielleiters Tobias Faulhaber: 
Schriftlicher Bericht siehe Anlage 7, S.17  
 
Bericht des Bezirksjugendspielleiters Bezirk I André Bold: 
Entschuldigt; schriftlicher Bericht siehe Anlage 8, S.18 
 
Bericht des Bezirksjugendspielleiters Bezirk VI Svenja Samson: 
Entschuldigt; schriftlicher Bericht liegt vor. Siehe Anlage 9, S.18 
 
Bericht des Bezirksjugendspielleiters Bezirk II/III Dirk Hirse: 
Entschuldigt; schriftlicher Bericht liegt vor. Siehe Anlage 10, S.19 
 
11:10 Norbert Kugel kommt hinzu. Stimmenanzahl 51 
 
TOP 6: Bericht des Kassenwarts und der Revisoren, Genehmigung des 
Haushaltsabschlusses 
Werner Weller merkt an, dass es sinnvoll ist, wenn der Haushaltsabschluss bereits im Vorfeld 
verschickt wird, damit dieser von den Beteiligten gesichtet werden kann. 
Tobias Göttel berichtet, dass ein Überschuss von 6490,05 € vorliegt. Dies entspricht einer 
Differenz von rund 9000 €. Wenn die PJEM rausgerechnet wird, beträgt die Differenz ca. 
4000 €. Der aktuelle Kassenstand beträgt 27331,03 €. Stand 01.01.2024 betrug der 
Kassenstand 20286,98€ und am 31.12.2024 26777,03€. Erklärungen können dem 
Haushalsabschluss (Anlage 11, S. 20-22 ) entnommen werden. 
Werner Weller fragt nach, wie über den Breitensportantrag des SC Ramstein-Miesenbachs 
entschieden wurde. Christian Plitzko erklärt, dass der Antrag abgelehnt wurde, da ein Grillfest 
nicht zum Breitensport zählt und die Inklusionsveranstaltung ebenfalls nicht unter diese 
Richtlinien fällt. Er merkt an, dass es sehr positiv zu erwähnen ist, dass der SC Ramstein-
Miesenbach ein Inklusionsturnier durchführt. Eine genaue Begründung erhält der Verein noch 
per E-Mail. 
Werner Weller empfiehlt die Finanzordnung zu überarbeiten und die Richtlinien für den 
Zuschuss zu konkretisieren und klarer zu formulieren. 
Tobias Göttel ergänzt, dass der Zuschuss Position 0220 für die MDVM noch ausgezahlt wird, 
da diese erst am 22.01. beschlossen wurden. 
Die Kasse wurde von Simon Frohnhäuser sowie Christian Degen geprüft. 
Simon Frohnhäuser berichtet, dass alle Unterlagen online zur Verfügung gestellt wurden. Die 
Kasse ist übersichtlich geführt und alle Belege sind vorhanden. Alle Fragen wurden schlüssig 
beantwortet. Simon Frohnhäuser bedankt sich für die großartige Arbeit von Tobias Göttel. 
Christian Degen berichtet, dass alles fristgerecht überwiesen wurde. Er schlägt vor, dass Geld, 
das nicht gebraucht wird, angelegt werden könnte. Darüber wird sich Tobias Göttel mit Michael 
Müller austauschen. Es gibt keine Beanstandungen. Christian Degen bittet um Genehmigung 
des Haushaltsabschlusses und Entlastung. Einstimmig wird der Haushaltabschluss genehmigt 
und die Kasse entlastet. 
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TOP 7: Entlastung des Vorstandes 
Es wurde nur die Kasse per Abstimmung entlastet. Über die Entlastung des gesamten 
Vorstands wurde nicht abgestimmt.  
 
TOP 8: Ehrungen: 
Michael Müller hält eine Laudatio (Anlage 12, S.23) für Tobias Göttel, der mit der Silbernen 
Ehrennadel des Pfälzischen Schachbundes geehrt wird. 
 
TOP 9: Wahl des Schulschachreferenten (Nachwahl für ein Jahr) 
 
Referent für Schulschach 
Simon Commercon wurde im September 2024 kommissarisch durch den Vorstand zum 
Schulschachreferenten ernannt. Simon Commercon wird vorgeschlagen. Es gibt keinen 
weiteren Kandidaten. Er wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an.  
 
TOP 10: Wahl der Kassenprüfer  
Entfällt, da diese für zwei Jahre auf der Jugendversammlung 2024 gewählt wurden.  
 
TOP 11: Bestätigung der Jugendsprecher 
Jugendsprecher David Schwarz und sein Stellvertreter Mirco Friedhoff werden einstimmig 
bestätigt. 
 
 
TOP 12: Genehmigung des Haushaltplanes 2025  
Tobias Göttel stellt den Haushaltsplan (Anlage 13, S.24-25) für das Jahr 2025 vor. Dieser 
orientiert sich am Haushaltsplan 2024. Erklärungen können im Haushaltsplan 2025 
nachgelesen werden.  
Werner Weller empfiehlt, dass der Haushaltsplan ebenfalls im Vorfeld veröffentlicht wird, 
sodass dieser gesichtet werden kann. Werner Weller fragt nach, warum der Sozialfonds nur 
bei Teilnahme mit Übernachtung ausgezahlt wird. Christian Plitzko erklärt, dass das Haus voll 
belegt sein muss, sonst ist es schwierig, dieses zu bekommen. Des Weiteren fallen dann 
Kosten für die Räume an. Kinder sollen übernachten, da dies die Gemeinschaftsbildung 
fördert. Meist werden Spieler durch Vereine unterstützt oder können auch „Bildung und 
Teilhabe“ beantragen. Tobias Göttel erklärt, dass die 1250 € im Haushaltsplan sich am 
Geschwisterrabatt orientiert hat. Dies wurde nicht abgerufen, sodass er auf 1000 € gekürzt 
wurde. Eine weitere Kürzung hält er nicht für sinnvoll, da er davon ausgeht, dass dieser in 
Zukunft öfters abgerufen wird. Der Sozialfond ist sehr niederschwellig, da keine Bescheide 
vorgelegt werden müssen. Ein Drittel der Kosten werden darüber finanziert. 
Matthias Lang schlägt vor, dass ein Ankreuzfeld auf der Ausschreibung ergänzt werden 
könnte. Dies wird kritisch gesehen. 
 
Der Haushaltsplan wird einstimmig angenommen. 
 
12 Uhr Estelle Morio und Simon Frohnhäuser verlassen die Versammlung. Neue 
Stimmenanzahl 9 Vorstandsstimmen und 37 Vereinsstimmen. 
Die Schriftführung übernimmt Tobias Göttel. 
 
TOP 13: Wahl der Delegierten zur JV der SJRP 2025 
Die Jugendversammlung findet am 27.09. ggf. in Alzey statt. 
Gewählt wurden: 
Klaus Bohnert, Simon Frohnhäuser, Matthias Lang, Estelle Morio und Germa Wild. 
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TOP 14: Verschiedenes  
Vorbereitungslehrgang: 21.02. bis 23.02. ab U8. Die Vereine sollen hierfür Werbung machen. 
ODJM: ab ca. U10 an Pfingsten in Willingen. Die Kosten betragen ca. 550 € für 8 
Übernachtungen. 
Landauer Schachtage: Am 01.03. findet ein 2er-Blitz-Turnier und am 02.03. der 
Schnellschach-Grand-Prix statt. Die Ausschreibungen befinden sich auf der Homepage des 
SK Landaus. 
Antrag Schulschach: Die DSJ und die Schachjugend RLP spielt in der WK II mit 6er 
Mannschaften. 
Klaus Peter Thronicke: Auf Deutscher Ebene wird schon lange keine WK I mehr ausgerichtet. 
Daher wurde die WK II um einen Jahrgang erweitert und auf 6er Mannschaften erhöht. Aktuell 
müssen Schulen nach der SJP-Meisterschaft noch 2 zusätzliche Spieler suchen. 
Vorschlag: Wechsel auf 6er Teams, um gleicher Modus wie in höheren Ebenen zu haben. 
Christian Plitzko merkt an, dass die Meisterschaft eher für die Breite gedacht ist. 
Simon Commercon erklärt, dass viele Schulen nur die RLP-Einladung hatten und sich daher 
mit 6er Mannschaften angemeldet haben. 
Michael Müller: WK II als höhere WK sind Großteil auch Vereinsspieler, daher gilt der 
Breitengedanke weniger. Vorteil von 4er-Mannschaften ist, dass der Lehrer mit den Kindern in 
einem Auto fahren kann. 
Germa Wild schlägt Spielgemeinschaften vor. 
Klaus-Peter Thronicke: Lehrerautos sind versicherungstechnisch problematisch. WK I mit 4er-
Mannschaften gibt es weiterhin als „Breitensport-Turnier“. 
Der Antrag wurde mit 48 Ja-Stimmen bei 5 Enthaltungen angenommen. 
 
Christian Degen merkt an, dass 21 Vereine keine Jugendliche Mitglieder haben. Was kann 
die Schachjugend Pfalz dagegen tun? Denn das sind ziemlich viele Vereine. 
Ludwig Peetz: Vereine müssen etwas tun, z.B. Schach-AGs. Es braucht Engagement. 
Christian Degen appelliert an den Vorstand bei Vereine nachzufragen, wie geholfen werden 
kann. 
Matthias Lang berichtet, dass der Schachklub Land einen BFD mit Karoline Gröschel 
eingerichtet hat. Sie unterstützt gerne bei der Einrichtung. 
Michael Müller fragt nach, wie viele Vereine davon weniger als zehn Mitglieder haben? 
Welche haben ein Durchschnittshalter jünger 60. Die Vereine sind oftmals nicht mehr zu 
retten. 
Christian Plitzko: Wettkampf ist nötig 
Germa Wild: Man muss Leute dazu bringen, etwas zu machen. 
Matthias Lang: Der SK Landau hat einer Grundschule fünf Bretter mit Schachklubstempel 
gegeben. Auf einmal sind die Kinder in den Verein gekommen. 
Werner Weller: Es gibt Zertifizierung der DSJ für Schulen. Wichtig sind nicht nur Schulen 
sondern auch Jugendbüros, Mehrgenerationenhäuser etc. Dort kann man Material zur 
Verfügung stellen. Dies geht jedoch nur, wenn in den Vereinen Engagement vorhanden ist. 

Für die Richtigkeit: 

 

Christian Plitzko   Estelle Morio   Tobias Göttel 

(1. Vorsitzender)    (2. Vorsitzende)  (Schatzmeister) 
     (Schriftführerin)  (Schriftführer) 
     (TOP 1-9)   (TOP 9-15) 
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Anlage 1: Teilnehmerliste (3 Seiten) 
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Anlage 2 (2 Seiten): 
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Anlage 3: 
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Anlage 4: 
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Anlage 5: 
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Anlage 6 (3 Seiten): 
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Anlage 7: 
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Anlage 8: 

 
Anlage 9: 
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Anlage 10: 
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Anlage 11 (3 Seiten) 
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Anlage 12 (2 Seiten): 
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Anlage 13 (2 Seiten) 
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